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Mich hat besonders fasziniert, dass früher alle Klassen in einem Raum unterrichtet wurden.  

        Am Anfang (1906) gab es 27 Schüler, 15 „Knaben“, 12 Mädchen und einen Lehrer. 

                  An Wandertagen sind die Klassen bis zu 3 Tage lang gewandert.  Eine Wanderung  

                    ging zum Lehnitzsee und dann weiter zum Wandlitzsee, zum Liepnitzsee, 

                       nach Ützdorf, wo sie in einer Jugendherberge „freundliche Unterkunft“   

                            fanden. Das konnten wir in der                               (Schulchronik) lesen.  (Mark) 

 

 

 

 

 

Einschulung früher!  
  Foto: Archiv Geschichtsverein 

 

 

 

 

 

 

Schulutensilien aus vergangenen Tagen       Foto:Wiechmann 

 

 

 

 

 

 

 

Es gab keine Hefte, es gab Schiefertafeln, deshalb 

musste man sich gleich alles merken.   

Kippeln konnte man nicht, denn die Bänke waren 

an den Tischen befestigt.  

Regeln früher: 

1. Man musste grade sitzen. 

2. Man Meldete sich  mit der  rechten Hand, 

die linke Hand stützte sie. 

3. Die Hände musste man auf den Tisch 

legen. 

4. Wenn man etwas sagen sollte, musste 

man aufstehen. 

5. Wenn der Lehrer die Klasse betrat, 

mussten alle aufstehen.         (Valeska) 

 

 

 

In jedem Staatsgebäude hing ein  

Bild vom Kaiser, so auch in der Schule.  

Wenn er Geburtstag hatte, wurde er in der Schule gefeiert. Erst 

gab es eine Stunde Geschichte und Musik und danach gab es 

SCHULFREI .  

Im Winter mussten die Kinder Holz zum Heizen          

mitbringen. Manchmal war aber der Ofen kaputt            

und dann gab es wieder  SCHULFREI . Einmal              

(11.02.1929) war es   .  

Danach war der Lehrer 13 Tage (bis zum 24 .02.)         

krank. SCHULFREI . ( Mark, Valeska) 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle für die Fotos (Federhalter, Tintenklecks und Tafel)  www.pixabay.com 

 

Tintenklecks nochmal!
Die alte deutsche Schrift sieht kompliziert aus.  

Aber es  war einfacher als gedacht. Die ersten  

Versuche sind schon ganz gut gelungen. 

 Ich würde es nicht  

 so schlimm finden, 

 wenn wir die alte  

 deutsche Schrift 

 noch heute in der  

 Schule schreiben 

 müssten. Ich finde  

 es gut, dass wir heute 

 nicht mit Feder- 

 haltern schreiben 

 müssen, weil es so  

 umständlich war. (Sören) 

  

 
                        Mark, Valeska) 

 

Die ehemalige Lehrerin Frau Kühne unterstützte bei den ersten 

Schreibversuchen mit der Feder und viel Löschblatt!       Foto:Wiechmann 

 

 


